
Bericht über die A^ögel

des

Rcaieruncs-Bczirkcs Schwaben und Ncubiir?.

Von J. Fr. Leu.

Es ist mir nicht bekannt, dass sich Jemand damit befasst hätte, über die in

Augsburgs Umgebung vorkommenden Vögel Notizen zu sammeln. Da es aber doch

manchem Freunde der Natur wünschenswerth seyn möchte , zu wissen , welche

Vögelarten unsre Wälder, Fluren und Gewässer beleben, so Hess ich es mir

seil einigen Jahren angelegen seyn, ein genaues Verzeichniss über alles mir Vor-

gekommene zu führen. Ich beabsichtigte anfangs meine Notizen nur auf unsre

Gegend zu beschränken , da mir aber auch aus andern Theilen des Kreises viel

Interessantes zugesendet wurde, das ich nicht gerne weglassen wollte, entschloss

ich mich , meinen Bericht auf den ganzeu Kreis auszudehnen. Es ist wohl ein-

leuchtend , dass einige Jahre nicht genügen , etwas Vollständiges zu liefern und

dürften daher noch manche Lücken auszufüllen sein. Diejenigen Vögel , welche

ich noch nicht selbst im Fleische erhielt, deren Vorkommen in unserm Kreise

ich aber den Mittheiiungen bewährter Vogelkenner verdanke, habe ich mit *

bezeichnet.

Haubvögel.
a. Adler.

1. Aquila chrysactos. L. Steinadler. Horstet in den Allgäuer Alpen. Ein

Exemplar wurde im Herbst 1850 nahe bei Kaulbeuern geschossen, und mir

zur Präparalion eingesendet. Der Vogel Hess den Jäger so nahe kommen,
dass er ihn fast hätte lebendig fangen können.

2. Ilaliaelos albicilla. Briss. Seeadler. Findet sich in kalten Wintern nicht selten

in mehreren Exemplaren hier ein und streicht längs dem Lechflusse hin und

her, um Fische zn fangen. Im Winicr 1850/51 wurden 4 Stück beobachtet

und 3 davon geschossen. Am 5. und 17. Januar 1854- wurden 2 Stück

erlegt. Vor mehreren Jahren hat ein Paar bei Offingen , nicht weit vom Ein-

flüsse der Mindel in die Donau gehorstet und wurde ein alter Vogel davon
erlegt, (Landbeck). Auch bei Memmingen wurden ein paar Mal welche

geschossen (Büchele).

3. Pandion haliaelos 1.., * Fischadler. Brütet bei Landsdrost an der Donau.

Auf dem Striche im Frühjahr und Herbst im Mindelthal. Am 5. Nov. 1847
wurde in Etlenbrunnen ein Stück vom Dach der Kirche herabgeschossen,

(Landbeck). Auf dem Striche im September und Üctober um Memmingen, wo
er zweimal bei Marstellen erlegt wurde (Büeheiej.
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b. Falken.

4. JuiUn pcrcgrinus. L. Wanderf<ilk. Von diesem hier seltenen Vogel erhielt

icii 1 Stück , und zwar ein schönes alles (f aus unserer Nähe auf seinem
Striche im Herbst 1851.

5. Falco suhhuleo. L, Baumfalk. Es nisten nicht viele in unsern Wäldern;
etwas zahlreicher erscheinen sie auf dem Striche im Herbst. Seine Haupt-
nahrung sind Lerchen.

C. Falco aesalon L., Mirlfalk. Ziemlich seilen auf dem Zuge im Herbst und
Frühjahr. Einzelne streichen bisweilen im Winter umher.

7. Falco rtifipes. Beseke, R othfussf alk. Ein gepaartes Paar, das erste,

welches unsre Sammlung ziert, wurde Mille April 1854- bei Günzburg erlegt.

8. Falco t'mnunculus L., Thurmfalk. Nistet häutig auf Thiirmen, Kirchen und
dem Ralhhause unsrer Stadt und in den nahen Wäldern. Im Sommer schallt

er grossen Nutzen durch Verlilgung einer Unzahl von Feldmäusen. Ich

fand in seinem Kröpfe und Magen, so wie auf seinem Horste immer nur

Fragmente solcher Thiere, auch einzelne Eidechsen etc. Im Winter lebt er

von kleinen Vögeln, und wenn er hungert, greift er wohl auch Tauben an,

doch ist das ziemlich seilen.

c. Habichte.

9. Aslur paltimbarius. L., Hühnerhabicht. Ein gemeiner, verwegener Raub-
vogel, der allem Getlügel und jungen Hasen nachstelll, doch nidil mehr so

häufig ist als früher, weil ihm die Jäger sehr viel zu Leibe gehen. Er
nistet in allen unsern Wäldern und ist Standvogel.

iO. Astur nisiis. L. Sperber. Sehr häufig in unsern Wäldern nistend und

Standvogel, der von Lerchen, Finken, Sperlingen etc. lebt, und letztere oft

bi? in's Innere der Häuser verfolgt , wodurch er nicht selten in die Falle geht.

Vor etwa vierzehn Tagen sliess ein Sperbermännchen auf einen, liinler dem
Fenster eines Hauses stehenden Slubenvogel , zerschmetterte die Glasscheibe,

und fiel todt auf die Strasse herab.

d. Milane.

11. Milvus regalis. Briss. Roth er Milan, auch Gabelweihe genannt, ist in

unsrer Gegend gar nicht selten und nistet daselbst.

12. Milvus aler. Briss. Brauner Milan. Sehr selten auf dem Zuge. Am 24.

April 1851 wurde ein cf auf dem Lechfelde erlegt.

e. Bus.sarde.

i3. Bvico vulf/aris. Bechst. Mäusebussard. Schon der Name bezeichnet den

Character dieses nützlichen Vogels, der eine Menge Feldmäuse, Maulwürfe,

grosse Heuschrecken, Käfer etc. vertilgt, und der im Interesse der Agrikul-

tur vielmehr geschont, stall verfolgt werden sollte. Am zahlreichsten er-

scheint er jedesmal in mäusereichen Jahren, und nistet in allen unsein Wäl-
dern. Mit um so grösserem Bedauern las ich in einem Artikel im 4ten

Quartalhefte der ,,Naumannia" 1854, dass bei Gotha auf 3 Krähenhütten in der

ersten Hälfte des März 400 Stück solcher Vögel auf ihrem Zuge geschossen

worden seien! Wenn solch unsinniges Vertilgen nützlicher Thiere gerecht-

fertigt werden kann , dann verzeihe ich den Italienern , wenn sie zur Zugzeit
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Tausende von Schwalben , Grasmücken , Finken und anderer kleiner Vögel

fangen, und in Keis gekocht verspeisen!

i\. Buteo latjopvK. Brünnich. Rauch fussbussard. Sehr selten auf dem

Siriche im Winter. Oeflcr erhielt ich ihn von Landsberg im Frühjahr und

Herbst, wo er auf der Krähenhüile eilcgt wurde.

15. Firnis apicorus L. Wespenbussard. Nicht seilen in den, westlich von

der Stadt gelegenen Wüldern nistend. Er vertilgt eine Menge schädlicher

Forstraupen, lebt auch von Schlangen, Eidechsen, Wespenbrut, Heuschrecken

etc. etc. , seltner nimmt er einen kleinen Singvogel aus dem Neste , und

thut der Jagd nicht den mindesten Schaden.

16. Cirraelos ffalticvs. J. F. Gmel. Schlangenbussard. Diesen seltnen Vogel

erhielten wir im Mai 1851 von Schönau im AUgäu, wo er, vom Regen

gänzlich durchnässt, lebend gefangen wurde. Sein Magen war ganz leer.

f. Weihen.

17. Circus ntfus. L. Rohrweihe. Sehr selten einzeln auf dem Siriche im

Herbst. Ich konnte bisher nur ein , unweit der Stadt erlegtes Exemplar

erhallen.

18. Circus ajancus. L. Kornweihe. Wie Obige. Im Herbst 18V9 ein Stück

an der Wertach, ein zweites am 20. Januar 1854 bei Genderkingen, beide 5,
erlegt. — Am 16. Mai wurde unweit Memuiingen ein altes Paar geschossen

(Büchele).

19. Circus cineraceus. Monlagu. Wiesen weihe. So selten wie beide vor-

hergehenden. Im Herbst 1850 auf dem Lechfelde ein altes c/und am 4. Sep-

tember 1853 ein Q. bei Hammel geschossen.

g. Ohreulen.

20. Bubo maj-imus. SibboM. Uhu, Schuhu. Berührt selten auf dem Striche

unsere Gegend. Vor mehreren Jahren wurde im Wellenburgerwalde ein Stück

erlegt. Am 9. October 1854 erhielt ich ein cf von Oberdorf. Wurde auch

im Mindelihale mehrmai erlegt. Dieser Vogel ist der Jagd dadurch schädlich,

dass er ausser grösserm Geflügel auch Hasen uüd junge Rehe raubt; er ver-

tilgt aber auch viele Ratten, Mäuse etc. etc.

21. Aegolius otus. L. AValdohreule. Sehr häufig und ein äusserst nützliches

Tliier durch Vertilgung einer Unzahl von Feldmäusen, Maikäfern etc. etc.

Sie nistet in allen unsern Wäldern und ist Standvogel.

22. Aegolius bracliyolus. L. Sumpfohreule. Ebenso häufig vom Herbst bis

Frühjahr. Im Winter sieht man sie bisweilen in Gesellschaften von 6— 12
Stücken herumstreichen. Ihre Nistplätze sind mir nicht bekannt; ich konnte

bis jetzt keinen Nestvogel erhalten. Auch diese Eule ist, wie die Wald-
ohreule, ein sehr nützliches Thier, und ist nur zu bedauern, dass viele

unsrer Jagdbetlissenen diese beiden Vögel noch immer als der Jagd gefähr-

liches Raubzeug befrachten. Sie legen dadurch nur ein Gesländniss ihrer

Unkennlniss der Lebensweise dieser Eulen ab. In andern Gegenden Deutsch-

lands, wo ornithologische Wissenschaft mehr verbreitet ist, ist man längst

davon abgekommen, diese Thiere zu verfolgen; wenn sie auch im Win-
ter, bei hohem Schnee, ihre Hauptnahrung, die Mäuse, entbehren müssen,
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und von Hunger gelriebcn einige kleine Vögel in der Xaclitiulio slören xind

dieselben verzehren , so lluif. das ihrem gii(en Rufe noch gar keinen Eintrag,

und bringt der Jagd nicht den mindesten Schaden. Werden doch Tausend«
kleiner Vögel auf ihrem Zuge gelangen und von Feinsclimcckern mit Wohl-
behagen verspeist! Warum sollen die nützlichen Eulen im Winter, in Er-
manglung ihrer eigenfhüniüchcn Nahrung, nicht einige kleine Vögel rauben?

Und dass sie selbst davon nicht viele bekommen, beweist der Umstand, dass

sie um diese Zeit meist erbärmlich abgemagert sind! — Vom Herbst bis

Frühjahr 1853/54 erhielt ich allein über 30 Stücke dieser 2 Eulenarien zur

Präparation, und wer weiss, wie viele noch in andere Hände geriefhen, oder

als Trophäen waidmännischer Einlält an Stadelthore angenagelt wurden. Wie
viele Hunderte von Mäusen und deren zahllose NachkommenschaCt dagegen

für den Sommer 1854 in Feld und Wald am Leben verblieben, ist nicht

wolil zu ermittoJn.

23. Ephialtes seops. L. * Z wergohreule. Im Winter 1819 wurde in Probst-

ried bei iMemmingen ein Stück in einem Taubenschlage gefsngen. (Büchelej.

b. Käuze.

24. Slrix flammea. L. Schleiereule. Ziemlich gemein Nistet auf Thürmen,
in Kirchen und Scheunen unter Dächern etc. etc. und ist wie Acg. Olus durch

Vertilgung der Mäuse ein sehr nützliches Thier. Im Winter streichen sie

überall umher, und suchen besonders in Stadeln, auf Heuböden und Holz-
magazinen etc. etc. irgend ein Mäuschen zu erhaschen ; sie sind in dieser

Jahreszeit meist sehr abgemagert. Leider ist auch dieser Vogel , besonders
vom Landvolke, der Verfolgung ausgesetzt, und so zu sagen als nächtliches

Gespenst betrachtet, wenn er des Nachts in Kirchen und Scheunen seinen

monotonen Ruf hören lässt, Eine Nachteule! hu! wie das schauerlich klingt

für unwissendes Landvolk! So entdeckten vor ein paar Jahren die Bauern
eines Dorfes ein Nest dieser Eule auf dem Boden oder dem Thurm der

dortigen Kirche, ergrill'en sie auf dem Neste, schlugen sie todt, und zerrauf-

ten sie der Art, dass sie ganz unbrauchbar wurde. Schon dieser einzelne

Fall beweist, wie nothwendig es wäre, die Kinder in der Schule über solche

Zweige der Naturwissenschaft zu belehren , die ihnen im Laufe der Zeit zu
wissen nöthig sind, denn nicht Jeder hat Gelegenheit höhere Schulen zu be-
suchen , wo Naturgeschichte ausführlich gelehrt wird. Hätten diese rohen
Bauern gewusst, wie viele Mäuse diese Eule aus ihren Feldern und Scheu-
nen wegfängt, sie hätten ihr wohl kein Leid gellian.

25. Vlula ahico. L. Waldkauz. Weniger häufig als die Obige; nistet in un-
sern Wäldern, ist Standvogel und eben so unschädlich.

26. Svrnia noc'lua. Retz. Steinkauz. Sehr selten auf dem Striche im Winter.

Am 6. November 1852 erhielt ich ein Q. von Günzburg, und am 26. Fe-
bruar 1853 wurde ein $ im Kohlenmagazin des hiesigen Bahnhofes gefangen.

Hockvögel.

Schwalbenartige Vögel.

27. Caprimvlf/us europaeus. L. Na cht schwalbe. Ziemlich häufig in Wäldern

und Anlagen um die Stadt, doch wird sie wegen ihrer nächtlichen Lebens-

weise nicht oft erlegt, und dann nur., wenn sie zufällig aus einem Busche
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aufgesdireckt wird. Vor ein paar Jalucn apportiile ein Jagdhund einen

lebenden Vogel aus einem Weidenbuscho dicht an der Eisenbahn.

28. Cypselus opus. L. Mauerschwalbe. Sehr zahlreich in Thürmen , Stadt-

mauern etc etc. nistend. Zieht schon Ende Juli oder Anfangs August weg.

29. Hirundo ruslica. L. Rauchschwalbe, > , , . j . •• r -/ • i

> bekannt und sehr häufig. Zugvogel.
30. „ urbica. L. II ausschwalbe, ;

31. „ ripar'ui. L. * Uferschwalbe. Kommt hier nur auf dem Zuge

vor, weil unsre Flüsse der hohen Sandufer entbehren, die diese Vögel zu

ihrem Brutgeschiifte aufsuchen. Sie brütet bei Burtenbach,, Krunibach, Edel-

stetten etc. etc. (Ldbk.) , auch bei Memmingen. (Büchele.)

Würger.

32. Lanius excubilor. L. Grosser Würger. Ziemlich häufig und Standvogel.

Lebt im Sommer von Mäusen, Amphibien und grossen Insekten aller Art, im

Winter von kleinen Vögeln.

33. Lanius minor. L. Seh warzstirniger Würger- Sehr selten auf dem
Zuge im Frühjahr und Herbst.

3'i.. Lanius rufus. Briss. Rothköpfiger Würger. Nicht häufig. Er nistet

meist ii» Gärten und Anlagen um die Stadt, und zieht im Herbste weg.

35. Lanius collurio. L. Rothrückiger Würger, auch Dorndreher genannt.

Sehr häufig und überall zu frelfen; nistet in Vorhülzern, Gärten, Feldbüschen

etc. etc., und wandert im Herbst aus. Er hat die Gewohnheit, gefangene

Maikäfer, Mistkäfer, Hummeln etc. etc. wenn er eben nicht Hunger hat, an

die Dornen der Sclilehen und Weissdornbüsche anzuspiessen, um sie bei Be-
darf wieder zu holen und zu verzehren; auch raubt er die kleinen Jungen

aus Finken- und andern Nestern, die sich in seinem Nestreviere linden

und hat diess mit allen Würgern gemein. "-

Fliegenfänger.

36. Muscicapa grisota. L. Grauer Fliegeafänger. Gemein in Gärten, An-
lagen etc. etc. Zugvogel.

37. Muscicapa alricapilla. L. Seh warzrück iger Fliegenfänger. Nicht

häufig, und in Gräten und Anlagen um die Stadt nistend. Zugvogel

38. Muscicapa albicollis. Temminck. Halsband fliegen fang er. Auf seinem
Zuge im Frühjahr in Gärten mehrmal beobachtet. Am 7. Juni 1854 wurde
in der Gegend von Donauwörth ein altes cf lebend gefangen. Kommt auch

bei Memmingen vor, jedoch seilen und wurde einigemal Ende April oder

Anfangs Mai gefangen. (Büchele.)

Sängerartige Vögel,

a. Grasmücken.

39. Sylvia nisoria. Becbst. * Sperbergrasmücke. Wurde früher einmal in

der Gegend von Memmingen gefangen , und an einen Vogelliebhaber in Grö-

nenbach verkauft, in dessen Sammlung sie sich noch befindet. (Büchele).
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10. Sylvia cinerea. Briss. Donigrasmücke , hier Kiipfergiasiiü'cke genannf.
Ueberall gemein, in Gärlen, Vorhölzern, Hecken etc. etc."

4i. Sylvia mrruca. Lolh. ZaungrasmSclte. Ziemlich häufig.

42. „ horlensis. Pennant. Gartengrasmücke. Gemein in Gärten und An-
lagen

,
und ein vorzüglicher Sänger.

V3. Sylvia alricapith. Briss. Schwarzpläftchen. Wie die Vorhergehende.
Alle GrasiHücken sind Zugvögel.

b. Laub Sänger.

44. Ficedula trochilus. L. Fitislaubsä nger. Gemein in Gäiten und Vor-
hölzern.

45. Ficedula rvfa. Lath. Weidenlaubsänger. Noch häufiger als Vorige.

46. „ sibilalrix. Beckstein. * Grüner Laub vo gel. Ziemlich selten in

Nadelhölzern im Mindelthale. (Landbeck.)

47. Ficedvla hypolais. L. Gartenlanb vogel. Dieser vorzügliche Sänger ist

ziemlich zahlreich, in Gärten und jungen Schlägen.

Die Laubsänger ziehen gewöhnlich im September fort und kehren im
April wieder.

c. Rohrsänger.
48. Salicaria Ivrdoides. Meyer. * Drosselrohrsänger. Bei Memmingen vor-

gekommen, sehr seifen. (Büchele.)

49. Salicaria arundinacea. Briss. Teichrohrsänger. Ziemlich häufig im
Schilfe stehender Wasser am Lech nnd der Wertach. Am 8. Juli i854
erhielt ich ein, zwischen Binsen eingeflochtenes Nest dieses Vogels, in wel-
chem zwei frische Eier, und ein viel grösseres, fast von gleicher Färbung,
das jedenfalls ein Kuckucksei war. (Der Kuckuck findet sich häufig in der
Gegend, wo dieses Nest gefunden wurde.)

50. Salicaria loaisteUa. Penn. Heuschreckenrohr sänge r. Von diesem überall

seltnen Rohrsänger erhielt ich das erste Exemplar am 15. September 1853
durch einen Vogelfänger

, der ihn nicht kannte. Er war in Gebüschen am
rechten Lechufer gefangen. Am 15. Juni 1854 vernahm ich in derselben
Gegend an mehreren Steilen zugleich den Gesang dieser Vögel. Am 23. Juni

erhielt ich von dort ein altes Männchen. Einige Wochen später hörte ich

auch am linken Lechufer , auf dem sogenannten Woifszahn , mehrfach die

Stimmen dieser Vögel , und war nun überzeugt , dass dieselben in unsrer
Nähe nicht so selten seien. Auch im Mindelthale kommt die Locustella vor,

jedoch selten. (Landbeck.)

51. Salicaria phragmilis. Sechst. * Schilfrohrsänger. Auf dem Zuge im
Frühjahre und Herbst an der Mindel und Kamlach nicht selten. (Landbeck.)
Bei Memmingen ist er ziemlich selten. (Büchele.)

52. Salicaria aqualica. Lath. * Binsensänger. Wie der vorige im Mindel-
und Kamlachlhale vorkommend. (Ldb.)

d. Erdsänger.

53. Lusciola Imcinia. L. Gern eine N a ch tiga 11. Auf dem Zuge im Frühjahr
und Herbst gar nicht selten.
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5*. Lusciola phoenicurus. L. Gartenrot lischwänzclicn Gemein in Gärten

und Anlagen.

55. Lusdola tilbys. Keys. n. Blasius. Ha usro (lisch wänz chen. Ziemlich

häufig und bekannt, in Häusern unter Dächern, allen Mauern elc. etc. nistend.

56. Lusciola rubeatla. L. Gemeines Rothkelchen. Ueberall häufig.

57. Lusciola cyanecula. L. Wassernachtigall. Erscheint auf dem Zuge im

Herbst , zahlreicher aber im Frühjahr in Gesellschaften. Bisweilen sind

welche mit ganz blauer Kehle, ohne den weissen Stern (L. Wolfii Brchm)
darunter, aber nur selten. Ziemlich zahlreich an der Mindel und Kam-
lach auf dem Zuge im April und September. (Ldbk.) Ebenso bei Mem-
mingen. (Büchele.)

Steinschmätzer.

58. Saxicola oenanlhe. L. Grauer Steinschmätzer. Selten auf dem Zuge
im Frühjahr und Herbst. Sehr zahlreich sah ich sie auf dem Stuiben bei

Immensladt, Mille August. An der Mindel und Kamlach auf der Wanderung
im Herbst; seilen dort brütend in alten Kiesgruben. (Ldbk.)

59. Sa-ricola rvbelra. L. Wiesenschmä tzer. Ziemlich häufig brütend längs

dem Lech und der Wertach. Auch anderwärts traf ich ihn häufig auf Wie-
sen etc. etc.

60. Saxicola ruhicola. L. Schwarzkehliger Steinschmätzer. Sehr seilen

auf dem Durchzuge. Eben so im Kamlachthale und bei Memmingen.

Pieper.

61. Anthus aqualicus. Bechsl. Wasserpieper. Vom Herbst bis Frühjahr

am Lech und der Wertach, sowie an unsern Stadtgräben nicht selten. Im
Frühjahr zieht er nach den Gebirgen zurück.

62. AnUius pratensis. Bechst. Wiesenpiepe r. Nichtsellen im Frühjahr und
Herbst. Brütet ziemlich häufig in den Torfgründen des Mindellhales (Ldbk.).

Auf nassen Wiesen bei Memmingen gemein. (Büchele.)

63. Anthus arbonus. Bechst. Baumpieper. Ueberall häufig in Yorhölzern
und lichten Schlägen.

Bachstelzen.

6V. Molacilla alba. L. Weisse Bachstelze. Bekannt und überall häufig.

65. „ hoarula. Penn. Graue Bachstelze. Sehr selten auf dem Zuge.

Bis jetzt erhielt ich nur zwei Q im September und Oktober. Nistet in der

Nähe von Mühlen und Wasserwerken bei Memmingen. (Büchele.) Selten an
der Mindel bei Klingenbad im September und Oktober. (Ldbk.)

66. Molacilla flava. L. Gelbe Bachstelze. Zahlreicher als Vorige im Früh-
jahr und Herbst, und meist in Gesellschaften. Einzelne Paare nisten an un-
sern Stadtgräben. Auch im Mindelfhale erscheint sie zahlreich auf der Wan-
derung. (Ldbk.) Dagegen ist sie bei Memmingen seilner als ioarw/a. (Büchele.)

Drosseln.

67. Turdus viscivorus. L. Misteldrossel. Unsere Jäger nennen sie Schnee-
kader. Sie nistet in unsern Wäldern

,
jedoch nicht häufig. Zahlreicher

erscheint sie im Winter. Ist auch bei Memmingen Stand- und Strichvogel

(Büchele.)
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€8. Turdits ptfaris. L. Wachholderdrossel,Kram]etsvogel. Im Herbst'

und Winter sehr zahlreich.

69. Turdiis iliacns. L. Rothdrossel, Weindrossel. [Wie die Vorige,

doch etwas weniger häufig. Zur selben Zeit sehr |zahlreich im Mindeithale,

viel seltner dagegen bei Memmingen. (Büchele.)

70. Turdus mutkus. L. Singdrossel. Sehr häufig und Standvogel.

71. „ merula. L. Schwarzdrossel, Amsel. Wie die Vorige.

72. „ torquatus. L. Ringdrossel. Besucht unsre Gegend auf der Wande-
rung im Herbste und Frühjahr in kleinen Gesellschalten, jedoch nicht häufig,

Sie nisten im Gebirge.

Pirole.

73. Oriolus galbula. L. Pirol, Goldamsel. Nicht selten in unsrer Gegend.
Zieht im August weg und kehrt im Mai wieder.

Wasserschwätzer.

74. Cinchts aqualicus. Bechsl. Wasseramsel. Nicht häufig und Standvogel.

Nistet an unsern Stadtgräben etc. etc. An der Mindel und Kamlach ziemlich

selten. (Ldbk.j Am Stadtbache bei Memmingen im Winter ziemlich gemein.

(Büchele.)

Braunellen.

75. Accentor modularis. L. Heckeabraunelle. Nicht selten in Gebüschen

unsrer Wälder. Zugvogel.

76. Accenlor alpinus. Bechst. Alpenbraunelle, Fluevogel. Ein Stück

erhielt ich am 11. September 1854 von Immenstadt, wo es auf dem Grat

des Steinberges, 6000' hoch, geschossen wurde. Ein zweites wurde am
1. Februar 1855 bei Füssen gefangen, wo sich diese Vögel im Winter bis-

weilen sehen lassen.

77. Troglodyles parvulus. Koch. Zaunschlüpfer. Allgemein bekannt.

Standvogel.

Goldhähnchen.

78. Regulas cristatus. Koch. Gemeines Goldhähnchen. Sehr häufig und
Standvogel.

79. Regulus ignicapillus. Brehm. Feuerköpfiges Goldhähnchen. Etwas
weniger häufig, als Ersteres.

Meisen.

80. Parus major. L. Kohlmeise. "]

„, , . . , r. o . i Alle bekannt und mehr oder
81. „ palustris. L. Sumpfmeise.

f
weniger häufig in Wäldern, Gär-

82. „ ater. L. Tannenmeise. [ ten und Anlagen, und sehr nütz-

83. „ crislatus. L. Haubenmeise. / liehe Vögel durch Vertilgung vieler

84. „ coeruleus. L. Blaumeise. ¥''!'^"' Raupen etc. etc. Stand-
"

1 vogel.
85. „ caudatus. L. Schwanzmeise. I
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86. rarun biarmiciis. L. * Bartraeise. Besucht unsere Gegend nur seilen

auf dem Zuge. Am 14. Oktober 1854 wurde eine Gesellschaft dieser Vögel

in einer Anlage vor der Stadt beobachtet. Einer meiner Bekannten besitzt

ein ausgestopftes Exemplar, das in frühem Jahren hier erlegt wurde. Anfangs

December 1852 wurden fünf dieser Vögel in Frickenhausen bemerkt, zwei
davon gefangen und ein paar Jahre lang im Käfig gehalten. (Büchele.)

Banmlänfer.
87. Cerlhia famillarix. L. Gemeiner Baumläufer. Häufig und Standvogel.

Im Winter gerne in den Anlagen um die Stadt, kleine Insekten unter dem
Moose der Linden suchend.

88. Tichodroma imtraha. L. Mauerläufer. Ich erhielt ihn ein paarmal von
Immenstadt und übersdorf. — In Memmingen wurde ein solcher im Chor
der St. Martinskirche gefangen. (Büchele.)

Specbtmeisen.

89. Sitta europaea. L. Kleiber oder Spechtmeise. Ziemlich häufig und
Standvogel.

Spechte.

90. I'icus marlius. L. Schwarz specht. Nicht häufig in Nadelwäldern und
Standvogel.

91. Picus viridis. L. Grünspecht. Sehr häufig. >

92. „ canus. L. Grau specht. Weniger zahlreich. ( Standvögel.

93. „ major. L. Buntspecht. Gemein. )

94. „ medius. L. M i 1 1 e I s p e cht. Sehr selten einzeln auf dem Zuge und
Striche im Herbst und Winter. Ebenso im Mindelthale und bei Memmingen.

95. Picus minor. L. * Klein specht. Im Mindelthale sehr selten vorkommend.
(Ldbk.) Bei Memmingen nur erst ein Q. erlegt. (Büchele.)

96. Picus Iridaclylus. L. D r e i z e h i g e r S p e ch t. Ich erhielt ihn ein paar
Mal aus dem Immenstädter Forste ; er ist selbst da , wo er zu Hause , nir-

gends häufig.

Wendehälse.
97. Yunx torquiUa. L. Gemeiner Wendehals. üeberall häufig, und

Zugvogel.

Knckucke.

98. Cuailus canorus. L. Gemeiner Kuckuck. Diese, bei uns ziemlich

häufigen Vögel, welche die Eigenheit besitzen, ihre Eier, jedes einzeln,

in die Nester lileiner, meist Insekten fressender Vögel zu legen, die den
jungen Pflegling stets mit grössfer Sorgfalt erziehen , vertilgen eine Unzahl
der so schädlichen Kiefeinraupen (Liparis monacha') und anderer haariger

Raupen, die viele Vögel nicht gerne berühren, und die bisweilen ganze
VValdstrecken verheeren. Zugvogel.

Wiedehopfe.
99. Upupa epops. L. Gemeiner Wiedehopf. In unsrer Gegend ziemlich

selten. Häufiger bei Donauwörth und dort nistend. Bei Memmingen selten.

(Büchele.)
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Eisvögel.

100. Alcedo ispida. L. Gemeiner Eisvogel. In unsrer Umgebung sehr

häufig, am Lech, der VVerlach, an den Stadtgräben, der Schmutier etc. etc.

— Seltner an der Mindei, zahlreicher an der fischreichen Kamlach bei Wet-
tenhausen etc. etc (Ldbk.) Bei Memmingen gar nicht selten. (Bücliele.)

Krähen.

101. Corvus corax. L.* Rabe. Nur in strengen Wintern soll er sich einzeln

bei Memmingen zeigen. (Biichele.) Ebenso im Mindelthal. (Ldbk.)

102. Corvus coronc. L. Rabenkrähe. Allgemein bekannter, häufiger Stand-

vogel.

103. Conus cornix. L. Nebelkrähe Kommt nur im Winter zu uns, oft in

ziemlicher Anzahl, und streicht in Geseilschaft der Rabenkrähen umher.

104. Corvns frugilegus. L. Saatkrähe. Wie die Vorhergehende.

105. „ monedula. L. Thurmkrähe, Dohle. Nicht sehr zahlreich in

nächster Nähe, jedoch häufig auf Thürmen andrer Städte und Ortschaften.

Auf unsern Thürmen machte sie schon öfter Nistversuche, und brachte auch

Junge aus, wurde aber immer wieder von den hier vorherrschenden Thurm-
falken beunruhigt und vertrieben.

106. Pica caudata. L. Elster. Ziemlich gemeiner Standvogel.

107 Nudfraga caryocaladfs. L. Tannenheher. Selten, und nur auf der

Wanderung im Herbst und Winter; periodisch erscheinen sie etwas häufiger.

108. Garrulus glandarius. L. Eichel hoher. Bekannter, häufiger Standvogel.

109. Pyrrhocorax alpinus. Vieillot. A 1 p e n k r ä h e. Ein Weibchen wurde am
21. Februar 1855 bei Füssen erlegt und mir für die Vereinssammlung zu-

gesendet.

Racken.
HO. Coradas garrula. L. Blauracke, Mandelkrähe. Berührt unsre

Gegend nur auf dem Zuge im Herbst und Frühjahr , und ist seilen. Im
Herbst 1851 wurde im Siebenlischwalde ein altes Q und ein junger Vogel

erlegt; am 10. September ein alles 9 bei Fischach. Bei Grönenbach mehre-
mal beobachtet. (Büchele.) Auch im Mindelthale und gegen die Donau hin

wurde sie öfter erlegt. (Ldbk.)

Seidenschwänze.

111. Bomhydlla garrula. L. Seidenschwanz. Erscheint nur selten im

Winter, periodisch auch in grosser Menge. Im Winter 18*7^5 kamen sie

in Schaaren, und wurden sehr viele gefangen und gegessen wie Drosseln.

Auch in andern Theilen des Kreises zeigten sie sich ziemlich häufig zu

zu jener Zeit. Seitdem erhielt ich nur ein Q im Winter IS^'/sj , und am
21. März 1852 wurde im Siebentischwalde ein Paar gesehen und das c/ da-
von geschossen.

S t a a r e n.

112. Slurnus vulgaris. L. Gemeiner Staar. Ueberall in grosser Anzahl.

Zugvogel.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



25

113. Pitslor roscus. Temm'mck. Rosenstaar, auch llirtcnvogcl genannt. In

Gülllieb Tobias Wilhelms, IV. Diakons bei den Barlüsserii zu Augsburg,

Unterhallungen aus dei' Naturgescliichte (II. Tlieil der Vögel, Augsburg 179.=))

findet sich die iNachridit über die bei Frickenliausen, drei Stunden von

Meinmingen, am 7. Juni 179't von J. G. Veit angeschossene Rosenamsel.

Der Vogel wurde aus einem Fluge von 7 — 9 von Kirschbaum zu Kirsch-

baum fliegenden Stücken dieser schönen Fremdlinge so glücklich geschossen,

dass die Wunde geheilt werden konnte. Pl'arrer von Wachler zu Fricken-

haiisen hielt ihn zehn Jahre im Kaiig. Er soll noch im A'aluralienkabinet

zu Stuttgart ausgestopft stehen.

L e r ch e n.

lli. Alauda arvensis. L. Feldlerche. Bekannt und häufig. Sie wandert im

Herbste fort, und kehrt als erster Frühlingsbote im Februar schon wieder.

11,5. Alauda chslala. L.* Haubenlerche. Sehr selten auf dem Zuge bei

Memniingen. (Büchele

)

116. Alauda arhorea. L. Baumlerche, Haidelerche. Ziemlich häufig auf

dem Zuge im Frühjahr und Herbst. Auf dem Stuiben bei Immenstadt sah

ich deren Mitte August sehr viele.

Finkenartige Vögel.

117. Fringilla cnelehs. L. Buchfink, Gartenfink. Ueberall bekannter, häu-

figer Standvogel. Die Weibchen und jungem Männchen ziehen im Spät-

herbst fort.

IIS. FringiUa mnntifringUla. L. Bergfink. Erscheint zahlreich im Herbst und

überwintert bei uns. Im Frühjahr kehrt er nach Norden zurück.

119. Fringilla chloris. L. Grünfink, Grünling. Gemeiner Standvogel, doch

nicht so häufig als coelebs.

120. Fringilla citrinella. L. * Zitronfink. Wurde ein paar Mal, im Frühjahr

1853, bei Memmingen unter Zeisigen gefangen. (Büchele.)

121. Fringilla caimabina. L. Bluthänfling. Ziemlich häufig. Brütet in Feld-

hölzern und Gebüschen, längs dem Lech etc. etc. Im Herbst treibt er sich

oft in Schaaren herum , und lässt sich besonders gerne in Kraut - und Hanf-

geländen nieder. Bei Memmingen heisst man die Jüngern Vögel Lerchen-

gschössle, die alten Blutgschössle.

122. Fringilla canaria. L. Kanarienvogel. Bekannter Stubenvogel.

123. Fringilla linaria. L. Birkenzeisig, hier Meerzeisig genannt Kommt im

Herbst vom Norden her, oft in grossen Schaaren, und überwintert bei uns.

In manchen Jahren ist er ziemlich selten, und diesen Winter (1854^55)

war kein Stück zu sehen.

124. Fringilla carduelis. L. Distelfink, Stieglitz. Brütet gar nicht selten

in unsrer Umgebung. Häufig erscheint er im Herbst an Stellen, wo viele

Disteln stehen und verzehrt deren Saamen. Bei Donauwörth ist er sehr

zahlreich und brütet daselbst. Im Mindelthale und bei Memmingen selt-

ner. Er ist Standvogel . aber viele ziehen auch weg.

125. Fringilla spinus. L. Zeisig, Erlenzeisig. Im Herbst und Winter oft

in grossen Schaaren zu trelfen, besonders da wo viele Erlenbüsche stehen

Brütet in grossen Waldungen, ob auch in denen unsrer Umgebung, ist mir

noch nicht bekannt.
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126. Passer doincslicus. Gcssner. Haussporling. Bekannter Standvogel and
Hausfreund , auch ein Freund der Gärten , wenn reifes Obst vorhanden, und
der Felder, zur Zeit der Ernte, aber auch ein Feind der Maikäfer, Raupe»
und andern Ungeziefers.

127. Passer mantamis. Aldrov. Feldsperling. Viel weniger zahlreich als

Ersterer, und nur auf dem Lande um Dürfer. Standvogel.

i28. Passer petronia. L. * Steinsperling. Erschien 1815 bei Probstried,

Kempten etc. etc. in ziemlicher Anzahl. (Becherer.)

129. Coccolhraustes vulgaris. Pall. Kirsch fink, Kernbeisse r. Ziemlich

häufig. Zur Zeit der Kirschenreife gerne in Gärten, wo er die Kirschen

meist der Kerne wegen aufsucht. Zieht im Spätherbst weg, einzelne schei-

nen zurück zu bleiben, denn am 28. Februar erhielt ich ein cf von Lindau.

130. Pyrrhula vulgaris. Temm. Gimpel. Vom Herbst bis zum Frühjahr in

unsrer Gegend häufig. Er brütet in den Wäldern bei Ettenbeuren und Kem-
nat im Kamlachthale etc. etc.

131. Pyrrhula serinns. L. Grüngimpel, Girlitz. Sehr selten und nur ein-

zeln im Winter unter Zeisigen vorkommend ; ich erhielt bis jetzt nur ein 5 im
December 1850. Eben so selten um Memmingen. Bei Immenstadt werden
sie etwas häufiger gefangen.

132. Loxia citrviroslra. L. Fichtenkreuzschnabel. Erscheint im Winter

oft in grosser Menge , seit zwei Jahren wurde fast keiner gesehen. Alberne

Leute halten diesen Vogel bisweilen im Käfig, in der Meinung, dass er den

Rothlauf an sich ziehe.

133. Loxia pylhiopsiUacus. Bechst. * Kiefernkreuzschnabel. Kommt ein-

zeln und selten in Gesellschaft des Obigen vor. (Landbeck.)

Ammern.
134. Emberiza cHrinella. L. Goldammer, Aemmerling. Als Standvogel

bekannt und sehr häufig.

135. Emberiza schoeniclus. L. Rohrammer. An stehenden, beschilften Was-
sern am Lech

,
jedoch nicht häufig ; zahlreicher auf dem Zuge im Herbst.

Auch an der Mindel ziemlich gemein und brütend. (Ldbk.) Bei Memmingen
in Büschen und Geröhricht an Bächen etc. etc. nicht selten. (Buch.)

136. Emberiza horlulana. L. * Gartenammer, Ortolan. Im Mai 1848
wurde ein altes cT" bei Klingenbad im Mindelthale gefangen. (Landbeck.)

137. Emberiza miliaria. L. Grauammer. Sehr selten. Ich erhielt erst zwei

Cf" am 10. Februar und 1. April 1853, aus unsrer Nähe. Bei Memniingen
sehr selten. (Buch.)

Hühnerartige Vögel.

Tauben.
138. Columba paJumbns. L. Ringeltaube. In den meisten unsrer Waldungen

nistend, mehr oder weniger zahlreich. Zugvogel.

139. Columba oenas. L. Hohl taube, Holztaube. Diese Taube nistet ge-
wöhnlich in hohle Bäume, und wo Mangel an solchen ist, trifft man sie

seltner als palumbus. Etwas zahlreicher erscheint sie zur Wanderzeit.
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140. Columha lutiur. L. Turteltaube. Ziemlich häufig in unsrcr Umgegend
zu trelTen und nistend in Wäldern und Feldhölzern. Nicht selten an der

Kainlach und Mindcl, sehr selten bei Memniingen. Zugvogel.

141. Columha domcslica. Haustaube. Ueberall als Hausgeflügel bekannt in

verschiedenen Spielarten, als: Pfauentauben , Kropftauben, Trommeltau-

ben etc. etc..

142. Columha risoria. L. Lachtaube, fälschlich Turteltaube genannt, wird oft

als Slubenvogel gehalten, und pflanzt sich fort. Abergläubische Leute mei-

B£n, dass diese Tauben Krankheiten an sich ziehen. Wild lebt sie im süd-

lichen Europa, Asien und Afrika.

Eigentliche BtthnerTögeL

143. Pfiasianus colckicus. L. Gemeiner Fasan. Wurde in frühern Jahren
in den Lechauen und am Wolfszahn ausgesetzt, und hat sich seitdem ziem-
lich vermehrt. — In den Donauauen bei Giinzburg nicht selten, und ver-

streicht sich manchmal in's Mindelthal. (Ldbk.) In einzelnen Paaren ver-

wildert in den Illerauea bei Fellheim. (Büchele.)

144. Phasianus pictus. L. Goldfasan. Wird da und dort als Ziervogel in

Fasanerien und Geflügelhäusern gehalten und pflanzt sich fort. Er stammt
aus China.

145. Phasianus nyclhemerus. L. Silberfasan. Wie der Vorgenannte, doch
viel seitner.

146. Galtus gaüiuaceus. Palt. Haushahn. Seit undenklichen Zeiten als Haus-
thier bekannt, in selir vielen Spielarten, und von ostindischen wilden Hüh-
nerarten abstammend.

147. Pavo cristatus. L. Pfau. Dieser stolze, aus Ostindien stammende Vogel
ist in Europa seit den frühesten Zeiten eingebürgert. Bekannt ist, dass
schoB die römisclien Kaiser bei Schmausereien sich ganze Schüsseln voll

Pfauenzungen als köstliche Leckerbissen vorsetzen Hessen, und grosse Sum-
men dafür verschwendeten.

148. Meleagris gallopavo. L. Truthahn. Stammt aus Amerika, und ist seit

langen Jahren in Europa als Hausgeflügel domesticirt.

149. Numida meleagris. L. Perlhuhn. Wie die obigen seit langer Zeit in

Europa akklimatisirt. Stammt aus Afrika.

150. Telrao urogaltus. L. Auerhahn. Im Allgäu nicht selten und Standvogel.

Wurde einigemal im Grönenbacherwalde geschossen und nistet bei Kimraths-
hofen (Büchele.)

1. Tetrao telrix. L. Birkhuhn, Spielhahn. In der Meringerau und
den Lechauen nisten immer einige Paare. In unserm Oberlande gar nicht

selten. In Frickenhausen flüchtete sich einmal im Winter ein Huhn, von
einem Hühnerhabicht verfolgt, in ein Haus, wo dann beide gefangen wur-
den. (Büchele.)

i. Tetrao bonasia. L. Haselhuhn. Bewohnt die Bergwälder bei Kimraths-
hofen. (Büchele.) Auf den Allgäuer Bergen und auf Alpen bei Immenstadt.

Obersdorf etc. etc. gemein.

J. Perdix cinerea. L. Rebhuhn. Standvogel und sehr häufig.
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15'i-. Pcrdix colurnix. L. Wachtel. Auf Feldern, jedoch nicht sehr zahlreich,

vom Mai bis Oktober. Eben so im Mindel - und Kainlachthale. Zugvogel.

Stelzen lauf er.

Trappen,
155. Olis tarda. L * Grosser Trappe. Am 6. Mai 1832 wurden drei

Stück bei Rcichholzried, vier Stunden von Memmingen , beobachtet. Am
14., 15. und 16. April 1853 zeigten sich vier Trappen bei Sachsenried,
Sommersberg, Herbisried und Greufh izwei bis vier Stunden von Memniingen).
Es wurde auf sie geschossen, doch ohne Erfolg, (ßiichele.)

156. Olis letrax. L. * Zwergtrappe. In den vierziger Jahren wurde ia

der Nähe von Augsburg ein Weibchen gefangen, welches in der ornitholo-

gischen Sammlung zu Klingenbad sich befindet.

Regenpfeifer.
157. Oedicnemiis crepitans. Tcm. Triel oder Dick fuss. Er bewohnt die Auen

längs des Lech, vom Lechfelde abwärts bis an die Einmündung des Lech
in die Donau

,
jedoch nicht häufig Ich erhielt ein paar Mal alte Vögel

vom Lechfelde ; am 29. August 1852 einen jungen , bei Geiiderkingen le-

bend gefangenen Vogel , der noch einige Flaumfedern am Kopfe hatte , und
endlich am 16. Juli 1854 zwei lebende junge, bei Gersthofen gefangene
Exemplare, die so ziemlich ausgewachsen waren.

158. Charadrius pluvialis. L. Gol d regen pfeifen Erscheint im September
auf dem Zuge meist in kleinen Truppen auf Brachäckern , auch bisweilen

im Winter, und auf dem Rückzuge im Frülijahr. Eben so bei Mindelheim,
Thannhausen, Burgau, Burtenbach etc. etc.

159. Charadrius Maücula. L. * Hai sb and regenp feifer. Im Herbst wurde
ein Stück zwei Stunden von Memmingen erlegt. (Büchele.)

160. Charadrius minor. L. Flussregenpfeifer. Gemein auf unsern Flüssen.

Ziemlich seilen auf der Hier. (Büchele.) Zugvogel.

161. Vanelliis cristatus. Meyer u. Wolf. Kiebitz. Ungemein häufig auf allen

Moosgründen. Zieht im Spätherbst weg.

Schnepfenartige Vögel.

162. Scolopax rusticola. L. Waldschnepfe. Auf dem Zuge im März, dann
im Oktober und November sehr zahlreich. Aach Landbeck soll sie im Et-
tenbeurer Walde brüten.

163. Scolopax major. J. F. Gmel. * Gr os se S umpfschn epfe. Bei Klin-

genbad im Mindelthale selten , oberhalb Thannhausen und Balzhausen häu-
figer. (Landbeck.j i

164. Scolopax galtinago. L. Heers cli n ep fe. Brütend an der Schmniter in

Torfmooren , aber nicht häufig. In frühern Jahren wurden sie zur Zugzeit

im Frühjahre und Herbste zahlreich zu Markte gebracht
,

jetzt nur sehr

sparsam. — Bei Memniingen die gemeinste Schnepfe. (Büchele.) Im Min-
delthale brütet sie in einzelnen Paaren Am häufigsten erschien sie dort'i

auf dem Zuge 1847 und 1851, und zwar zu Hunderlen; da die Fiüsse|

ausgetreten waren, fanden sie sich meist auf Aeckern und Krautländern
ein. (Ldbk.)
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105. Scolopnx gallinula. L. Moorsclinepfe. Viel scllner als Vorige, nur auf

der Wanderung im Frühjahr und Herbst. Eben so im Mindellhai und bei

Memmingen.

166. Limosarufa. Briss. Rostrolhe Pfuhlschnepfe. Diesen hier seilen

vorkommenden Vogel erhielt ich das Eistcniul am 27. September 1854; er

wurde an der Werlach erlegt. Auch bei Meminingcn kam er ein paarmal

vor. (Büchele.

)

167. IJmosa melanura. Leisler. * Schw arzschwän zi ge Pf uhlschnepfe.
Ein junger Vogel wurde am 29. Juli 1851 auf dem Riede von Steinheim

bei Memmingen geschossen. (Büchele.)

168. Tringa cinclus. L. Veränderlicher Strandläufer. Sehr selten zur

Wanderzeit. Auf Brachäckern. Am 15.Oktober 1852 wurden zwei Stück

cf und Q oberhalb Göggingen geschossen.

169. Actilis Injpoteucos. Boie. Flussuferläufer. Sehr häufig auf unsern

Flüssen und auf Sandinseln nistend. Zugvogel.

170. Totanus calidris. Bcchsl. Rothfüssiger Wasserläufer. Auf unsern

Flüssen zahlreich und nistend. Zugvogel. Auch bei Memniiflgen nicht

seilen. (Büchele.)

171. Tolanvs ochropus. L. Punktirter Wasserläufer. Aeusserst selten auf

dem Zuge am Lech. Vor mehreren Jahren erhielt ich ein Stück von Mei-

tingen , und am 10. Februar 1855 wurde ein solches in unsrer Nähe ge-

schossen. Am Illcrufer nicht selten. (Büchele.)

172. Tolaiiiis stagnatiUs. Bechst. * Teichwasserl äufer. Ein Q wurde aui

Sachsenriederweiher in der Gegend von Grönenbach erlegt. (Büchele.)

173. I\'umenius arquala. L. Grosser Brachvogel. Auf Moosgründen bei

Lechhausen, Meitingen, Wertingen und im Mindelthale etc. etc. gar nicht

selten und brütend. — Bei Memmingen manchmal im Frühjahre auf Brach-

äckern und nassen Wiesen beobachtet. (Büchele) Zugvogel.

174. Numenitis phaeopus. Lath. Regenbrachvogel. Sehr selten auf dem
Zuge. Im September 1851 wurde ein Stück bei Gerslhofen erlegt.

Säbelschnabler.

175. Recurvirosfra avocella. L. * Säbelschnabler. Am 9. Juni 1841 auf

dem Riede bei Beningea erlegt. (Büchele.)

Reihervögel.

176. Ardea cinerea. L. Grauer Reiher, Fischreiher. Häufig und Stand-

vogel. Einige Stunden von hier gegen Landsberg zu erblickt man auf der

Anhahe am rechten Ufer des Lech die Ruinen von Lichtenberg , des ehe-

maligen Jagdschlosses der Churfürsten von Bayern , mit der Aussicht über

das weile Lechfeld, woselbst noch im letzten Drittel des vorigen Jahrhun-

derts die Reiherbeitzen (Reiherjagd vermittelst abgerichteter Falken) abge-

hallen wurden , denen meist der ganze Hof beiwohnte. Hinter diesen

Schlossruincn liegt das sogenannte Westerholz, ein prachtvoller Wald uralter

Eichen, Buchen, Eschen etc. etc. Hier haust seit langen Jahren eine grosse

Keiherkolonie, die noch heute mehrere Hunderte dieser Vögel zieht, und

in den Kronen der hemoosteu Eicheu sieht man oft 6 — 10 Nester auf
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auf einem Baume. — Brütet auch in den Beigwaldungen am Mindel- und
Kamlaclithale. (Ldbk.) Ueberhaupt erscheinen diese Reiher überall au fisch-

reichen Gewässern.

177. Ardea Purpuren. L. * P nrpurreiher. Im Oktober 1844 wurde bei

Mönchsrolh ein Stück geschossen. (Büchele.)

178. Ardea egrella. Temm. Grosser Silberreiher. Am 26. Oktober wur-
den bei Günzburg und Weissenhora vier Stück dieser Vögel beobachtet und bei

letzter Stadt zwei davon erlegt. Einer wurde mir zur Präparation einge-

sendet ; es war ein junger Vogel. Auch bei Steinheim, unweit Memmin-
gen, wurde am 11. September 1842 ein solcher Vogel geschossen. (Büchele.)

179. Ardea nydicoras. L. Nachtreiher. Nur zufällig auf dem Zuge wie der

Vorhergehende. Im Herbst 1850 wurde ein junger Vogel an der W^ertach

geschossen. — Ein altes 9 im Günzthale erlegt. (Büchele.)

180. Ardea steUaris. L. Grosse Rohrdommel. Gar nicht selten auf dem
Striche im Herbst und Winter. Ebenso im Mindelthale , dann bei Memmin-
gen, Oberdorf, Günzburg etc. etc., überhaupt wo Moorgründe und Sümpfe

sich finden.

181. Ardea nünuta. L. Kleine Rohrdommel. Zeigt sich bei uns ziemlich

selten, ich erhielt sie erst dreimal. Am 29. Juli 1854 wurde ein $ bei

Günzburg geschossen. Bei Memmingen sehr selten. (Büchele.)

182. Ciconia alba. L. Weisser Storch. Ist überall mehr oder minder häufig

zu treffen, besonders auf dem Lande, auf Kirchen nistend. Hat in frühern

Jahren bisweilen in unsrer Stadt gebrütet. Er kommt gewöhnlich im März,

und zieht im August wieder fort. — Im August 1845 hielten sich über

hundert Störche gegen drei Wochen im Mindelthale auf, und zogen dann wie-

der fort. Sie waren so schlau und wachsam, dass man nicht zum Schusse

kommen konnte; nur auf ihren Nachtruheplätzen konnten zwei Stück erlegt

werden. (Ldbk.)

183. Ciconia nigra. Sechst. Schwarzer Storch. Sehr selten auf dem Zuge.

Im September 1850 wurde ein junger Vogel bei Bobingen erlegt. Auch

bei Memmingen wurde 1842 ein Stück geschossen (Büchele), ein anderes

vor mehreren Jahren bei Edelstetten. (Ldbk.)

184. Grus cinerea. Bechst. Grauer Kranich. Ein alter Jäger erzählt mir,

dass er früher einmal auf feuchten Wiesen an der Wertach oberhalb Bo-

bingen zwei grosse Vögel gesehen , und einen davon geschossen habe, der

ihm aber ganz unbekannt gewesen sei; er fragte mich was das für Vögel

sein konnten: sie seien viel grösser gewesen als Fischreiher, ganz grau,

mit viel kleinerem Schnabel, und etwas kahl auf dem Kopfe etc. etc. Nach

der Beschreibung konnten es nur Kraniche gewesen seyn. Sie sollen auf

dem Zuge auch bisweilen im obern Mindelthale erscheinen. (Ldbk.)

Wasserhühner.
185. Fulica atra. L. Schwarzes Wasserhuhn, Blässhuhn. Auf dem

Zuge, besonders im Herbst, sehr häufig. Auf Weihern bei Burtenbach und

Edelstetten, nicht häufig. (Ldbk.) Auf Teichen um Memmingen geraein.

(Büchele.)

186. GallinuUa Chloropus. Aldrov. Grünfüssiges Rohrhuhn. Auf Altwas-

sern am Lech und der Schmutter nicht selten, und brütend. An der Hier
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gemein. (Büchcle.) Audi bei Günzburg, Burtcnbach, Edelsletten etc. etc.

Zugvogel.

187. Gallinula porzann. Lath. Punktirles Rohrhuhn. Wie das Vorige an

der Schmuttcr , Lech etc. etc. häufig an der Mindei , auch auf Altwassern

und Teichen bei Buxach etc. etc. Zugvogel.

188. Gallinula pusilla. Becitst. Kleines Rohrhuhn. Sehr selten. Vor eini-

gen Jahren wurde ein Q. daliier erlegt. — Am 26. August 1846 ein Stück

bei Burtenbach, ein anderes bei Edelsletten geschossen. (Ldbk.) Am 27. April

1851 ein solches bei Memmingen gefangen. (Büchele.)

189. Crex pratensis. Bechsl. Wachtelkönig. Gemein auf Wiesen vom Mai

bis Oktober.

190. Hallus aqualicus. L. Wasserralle. Ziemlich häufig. Ebenso bei Mem-
mingen. Im Mindelthale nicht sehr zahlreich. Standvogel.

Was s er Vögel.

Tauchvögel.

191. Podiceps crislalus. Lalh. Haubensteissfuss. Im Winter auf dem Lech,

nicht häufig. Am 4. März 1853 wurde bei Lechhausen ein cf lebend ge-
fangen; das Q., welches in der Nähe blieb, Avurde Tags darauf geschossen.

Beide trugen bereits den rolhen Federschmuck am Kopf. Am 21. Januar

1855 ein altes (f im Winterkleid von Überdorf erhalten; am 6. Februar

ein solches von Donauwörth, früher ein solches von Neuburg. Nicht selten

auf Teichen an der Hier und Günz. (Büchele.) Sehr selten auf dem Zuge
im Mindelthal. (Ldbk.) Am Bodensee nicht seilen.

192. Podiceps rubricollis. Lath. Graukehliger Steissfuss. Sehr selten.

Ich erhielt ein einziges schönes $ im Hochzeitschmuck am 15. April 1853
von Günzburg a. d. Donau.

193. Podiceps cornulus. Lalh. Gehörnter Steissfuss. Sehr selten. Ein
junges f/ erhielt ich am 6. Januar 1855 von Günzburg.

194. Podiceps aurilus. Lath. * Ohrensteissfuss. Sehr selten bei Memrain-
gen vorkommend. (Büchele.)

195. Podiceps minor. Lath. Kleiner Steissfuss. Vom Herbst bis Frühjahr

häufig in unsern Stadtgräben , und einzeln in andern ruhigen Wassern der

Umgebung. Im Sommer habe ich keine getroffen. — Bei Memmingen im
Herbst und Winter auf allen Weihern und Bächen gemein , im Sommer
einzelner und auch brütend. (Büchele.) Brütet auch im See bei Burtenbach

;

an der Mindei seltner. (Ldbk.)

196. Colymbus arcticus. L. Polartaucher. Sehr selten im Winter, und dann
nur junge Vögel. Vor mehreren Jahren wurde hier ein solcher lebend ge-
fangen. Vom Bodensee erhielt ich früher ein paar Exemplare, — Auf den
Weihern von Buxheim, Grönenbach und Kronburg wurden schon einigemal

nicht nur junge, sondern auch alte Vögel geschossen. (Büchele.)

197. Colymbus seplcntrionalis. L. Nordischer See tau eher. Wie der Vo-
rige nur selten im Winter, und nur junge Vögel. Auf dem Bodensee we-
niger selten und erhielt ihn schon ein paarmal von Lindau. — Ein junger

Vogel wurde im November 1839 bei .Memmingen erlegt (Büchele.j Im
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Winlor 1843 wurde ein solcher auf der Miiidel von einem Schäfer erschla-

gen. (Ldbk.)

Entenartige Vögel.

198. Cygnus olor. L. S I ii m m e r Schwan. Wird in unsern Stadtgräben

gehalten.

i99. Amer scgelum. J. F. Ginel. Saatgans. Im Winter überall ziemlich

gemein.

200. Anser cinerc'us * Meyer und Wolf. Graugans. Weniger häufig als

die Vorige.

201. Anscr alhifrons. Penn. Weissstirnige Gans, Blässgans. Ziemlich

selten im Winter. V^or zwei Jahren traf ich ein paar Stück auf dem Wild-
pretmarkle daliicr.

202. Anscr domcsticus. L. Hausgans. Seit langen Jahren als Hausthier do-
mesticirt und überall wohl bekannt.

203. Anas boschas. L. Gemeine Wildente, Stockente. Häufig auf

Altwassern am Lech, der Schmutier etc. etc brütend und Standvogel.

Ebenso im Mindelthal etc. etc. Bei Memmingen nur vom Herbst bis Früh-

jahr ziemlich häufig. Brütete früher dort einzeln auf dem nun gröstentheils

kultivirlen Riede. (_Büchele.)

204. Anas domcstica. L. Hausente. Von obiger abstammend und seit langen

Jahren als Hausthier gezähmt.

205. Anas crecca. L. Krickente. Vom Herbst bis Frühjahre oft ziemlich häufig

auf dem Striche. Ob sie hier brütet ist mir nicht bekannt, da ich im

Sommer nie eine solche zu Gesicht bekam. — Im Mindelthale aul dem
Striche ; hat dort auch schon gebrütet. (Ldbk ) Bei Memmingen nebst der

Wildente die am gewöhnlichsten vorkommende. (Büchele.)

206. Anas querguedula. L. Knäckente. Diese schöne Ente kommt nur selten

bei uns vor im Winter ; ich erhielt bis jetzt höchstens 5 Stück , wovon

ein Paar cf und Q bei Bobingen eilegt. — Brütet zuweilen in Torflöchern bei

Klingenbad im Mindelthal und erscheint auch auf dem Striche daselbst. (Ldbk.)

Bei Memmingen auch sehr selten auf dem Striche.

207. Anas penelope. L. Pfeifente. Ziemlich selten im Winter auf dem Striche.

Dergleichen im Mindelthal und bei Memnüngen.

208. Anas slrepera. L. * Schnatterente. Sehr selten bei Memmingen. (Büchele.)

209. Anas acuta. L. Spiessente. Kommt hier jeden Winter vor, doch nicht

häufig ; zahlreicher an der Donau , Wörnitz etc. etc. Sehr selten im Min-

thal , öfter auf Seen des Oberlandes etc. etc. Auch bei Memmingen mehr-

mal beobachtet.

210. Anas dtjpeata. L. Löffelente. Sehr seilen auf dem Striche. Ich konnte

bis jetzt nur ein 5 erhalten am 21. Oktober 1852. Eben so selten im

Mindelthal und bei Memmingen.

211. Anas fusca. L. * Sammetente. Sehr selten; besonders auf dem Boden-

see vorkommend. Im November 1839 ein Q bei Memmingen gesehossen.

(Büchele.)

212. Anas (ßadalis. L. * Eisente. Eine solche Ente wurde bei Memmingen

erlegt. (Büchele.)
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213. Anas cla>u/ula. L. Schellente. Im VVinlei' auf ilem Siriche nicht selten.

Diesen Winter gab es deren eine Meiiüe , hesdnders alior aiil der Donau
und Würnitz. Im Mindelthal und hei Mcmminuen selten.

2H. Anas fuitijula. L. Reiherente. Ziemlich seilen aul' dem Striche im Herbst

und Winter.

215. Anas marila. L. Bergente. Sehr selten. Ich erhielt ein schönes (f das

erstemal am 12. Februar 185.") von Giinzburg. — Bei Memmingen soll sie

nicht selten vorkommen
,
jedoch meistens nur Q oder Junge.

216. Anas fciina. L. Tafelente. Nur sparsam auf dem Striche; mehrerema?
erhielt ich sie vom Bodensee, auch von der Donau. Im Mindelthal und an

der Hier selten.

217. Anas rufina. Pallas. * Kolben ente. Wurde schon einigemal auf dem
Grönenbacher und Buxheimer Weiher geschossen. (Büchele.J

218. Anas nyroca. Güldenst.* Weissäugige Ente. Im Mindelthale sehr selten

vorgekommen. (Ldbk.)

219. Mvrgus castor. L. Gänsesäger. Auf dem Striche im Herbst und Winter

nicht selten auf dem Lech und der AVerlach. Diesen Winter gab es sehr

viele. Auf der Hier seilen. (Büchele.)

220. Mvrgvs alklhis. L. Weisser Säger. Seltner als der Vorige auf un-

sern Flüssen.

Mövenartige Vögel.

221. Larus fnsnis. L. Heiingsmöve. Nur zufällig auf dem Zuge. Am
2. November ISS* wurde bei Gerslhofen ein junger Vogel geschossen.

222. Larus tridachjlus L. Drcizehige Möve. Erscheint nur seilen auf dem
Zuge. Bis jetzt erhielt ich nur ein Stück von Donauwörth im Herbst 1847.

223 Larus ridihvnchis. L. Lach möve. Gemein auf dem Zuge im Frühjahr

und Herbst. Im Sommer streichen bisweilen junge Vogel umher , die vom
Ammer- und Würmsee zu uns herüberkommen.

224. Stema hirundo. L. Gemeine Seeschwalbe. Gemein auf unsern Flüs-

sen. Zugvogel.

225. Slcrna anglica. Montagti. Lachse es chwalbe. Vor etwa 30 Jahren

eine grosse Seltenheit, hat sich in den letzten 10 Jahren so ziemlich auf

dem Lech und der Wertach eingebürgert, und war oft zahlreich zu sehen;

ja es schien mir, als wolle sie die gemeine Seeschwalbe verdrängen. Seit

2— 3 Jahren aber hatten wir auf unsern Flüssen, zur Zeit, wo das Brüten

schon begonnen, ölter bedeutende Hochwasser, die alles überschwemmten,

und es wurden seitdem nur wenige Seeschwalben überhaupt beobachtet.

Das vergangene Jahr war besonders arm an solchen Vögeln, wenigstens in

unsrer nächsten Nähe, woran wohl auch die Uferbauten, die Eindämmung

des Lech und die vielen dabei beschäftigten Arbeiter Ursache sein mögen.

226. SIerna nigra. Brisson. Schwarze Seeschwalbe. Auf dem Zuge im

Frühjahre und Herbst, doch ziemlich selten. Auch bei Memmingen, Günz-

burg und an der Mindel wiurden manchmal welche geschossen.

5
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227. Leslris pomarim. Temm. Mittle Raubmöve. Das erste Exemplar, ein

junger Vogel, wurde am 26. Oktober ISSt bei Gerslhofcn von Fischern

lebend gelangen und mir gebracht.

228. Leslris nrpilola. Brclm. Felsenra üb mit ve. Auch von dieser Art

erhielt ich mir ein Sliick, einen jungen Vogel, im HerLst 1851, von der

Meringerau.

Hieniit schliesse ich meinen ersten Bericht. Möge er zur weitern Erforschung

der Vogellauna unseres Kreises, die ich noch nicht als abgeschlossen betrachte,

anregen. Ich werde auch in der Folge fortfahren, alle ornithologische Vorkomm-

nisse aufzuzeichnen, und in spätem Jahresberichten nachzutragen. Indem ich mm
allen Herren Jagdbesitzern und Freunden der Ornithologie, welche zur Vermeh-

rung unsrer Sammlung so vieles beigetragen , meinen Dank ausdrücke , stelle ich

zugleich die Bitte , unsern Verein auch in der Folge in freundlicliem Andenken zu

behalten, da noch manche Lücke im System auszufüllen, und manche Vervoll-

ständigung in Bezug auf Geschlecht und Altersverschiedenheil der Arten übrig

bleibt.
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